
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 33

Rubrik: Die satirische Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gartenwirtschaft B. ÏSaumbtrgtr

Jpat man ftd) müb gelaufen fcfjter, î)a ft&en êbeftau unb îOîann SOBte anberê aber ftebt eê auê,

tehrt man tm Sôtrtêbauêgarten etn, oerà'rgert bumpfen 2tngeft'd)tê. rote jepbtrartt'g foff ber SSinb,

ju einem gut gefühlten SBier ©te febauen ftcb gelangroetlt an; roenn jroei »erliebt biê uberê £aar b'nauê,

unb etwa einem 83re|etem. gu fagen haben fte ftcb nichtê. jebocf; noef) nicbt oerfîanbeêamtlicht fmb. g>ui mm

SATIRISCHE CHRONIKDIE
ftn einem Sfrtifef über baê eibg. gfo»

bcrtfdjießen in Jorgen finben toir fol»
genben ©atj: Sie SJcufifgefellfdjaf t §et=
betia Jorgen betoteê unfern globertfdjüt»
5en, roie lieb u n § bie § e i m a t

ift." SBir bebauern fefjr, bafj roir an

biefer SBeranftaltung nicfjt teilgenommen
Ijaben, benn biefer SSetoeiê roürbe unê feljr
intereffiert tjaben. Slnfcljeinenb berfügt bie

SJIufif bon Jorgen über eine SJÎadjt, toie

feit Strions' unb Drbfjeuê' 3eiten faunt

ntefjr bageroefen fein bürfte. Slber eê ift
ein beglûdenbeê Sietoußtfein, baß bei unê

trotj mobernen Sonfiinften bie SJcufif noct)

foldjer batriotifdjer 93etoeife fäfjig ift.
*

Sie ©auregurfenjeit beginnt

itjre ttnljetlbolten Gcintoirfungen geltenb

ju madjen. SBir lefen in einer ©djtoeijer»

jeitung folgenbe SJielbung auê gtorenj:
SBie bon ber $nfel ©Iba berictjtet roirb,
rourben am greitag in ben ©etoäffern

bon Sßortoferraio jroei riefige SBalfifcfje

gefefjen. ©iner bon itjnen näljerte fidj beut

Ufer unb legte fidj bann auf bem

©tranb nieber. Gcê gelang einem
Strbeiter ofjne große ©djtoierigfeireu,
itjn mit einem ©eif einjufan»
g e n. Ser SBalfifdj mißt in ber Sänge 12
SJteter unb toiegt über bier Sonnen."
Slttgeftdjtê biefeê ©eefdjlangenerfatjeê toar»

ten toir nun auf bie SJMbung bon bem

©ceungetüm, baê auê bem Sltlantifdjen

(Marienvvirtseliakì
Baumberger

Hat man sich müd gelaufen schier, Da sitzen Ehefrau und Mann Wie anders aber sieht es aus,

kehrt man im Wirtshausgarten ein, verärgert dumpfen Angesichts. wie zephirarlig kost der Wind,

zu einem gut gekühlten Bier Sie schauen sich gelangweilt an; wenn zwei verliebt bis übers Haar hinaus,

und etwa einem Brctzelem. zu sagen haben sie sich nichts. jedoch noch nicht verstandesamtlichl sind. Paul Aitheer

DIL
In einem Artikel über das eidg. Flo-

bertschießen iit Horgen finden wir
folgenden Satz: Die Musikgesellschaft
Helvetia Horgen bewies unsern Flobertschüt-
zeu, wie lieb uns die Heimat
ist." Wir bedauern sehr, daß wir an
dieser Veranstaltung nicht teilgenommen
haben, denn dieser Beweis würde uns sehr

interessiert haben. Anscheinend verfügt die

Musik von Horgen über eine Macht, wie
seit Arions und Orpheus' Zeiten kaum

mehr dagewesen sein dürfte. Aber es ist

ein beglückendes Bewußtsein, daß bei uns

trotz modernen Tonkünsten die Musik noch

solcher patriotischer Beweise fähig ist.

Die Sauregurkenzeit beginnt

ihre unheilvollen Einwirkungen geltend

zu machen. Wir lesen in einer Schweizerzeitung

folgende Meldung aus Florenz:
Wie von der Jnfel Elba berichtet wird,
winden am Freitag in den Gewässern

von Portoferraio zwei riesige Walfische

gesehen. Einer von ihnen näherte sich dem

Ufer und legte sich dann auf dem

Strand nieder. Es gelang einem
Arbeiter ohne große Schwierigkeiten,
ihn mit einem Seil einzufan-
g e n. Der Walfisch mißt in der Länge 12

Meter und wiegt über vier Tonnen."
Angesichts dieses Seeschlangenersatzes warten

wir nun auf die Meldung von dem

Sceungetüm, das aus dem Atlantischen



Dgean in'ê SJiittelmeer einbringen roollte,
infolge feiner ungeheuren ©röße aber in
ber SJleerenge bon ©ibraltar fteefen blieb
unb jetjt bie ©djiffatjrt unterbinbet, roenn
fid) nicljt ein Unerfdjrodener finbet, ber

ben Kiefen an'ê Sanb giefjt

*
ftn ftüxia) rourbe bor furgem eine

SBofjnung auêgefdjrieben, bie nur an eine

proteftantifcfje gamilie abgugeben

roar. S3ei einer anbern mürben Stefleftan»
ten mit Sîacfjtbetrieb" jum 33ornef)erein
roegbebungen. SBenn eê nun aud; je»

bem eingelnen überlaffen bleibt, feine Gcr»

fluftbttät fo meit gu treiben, alê eê feiner
fjauêbefitjerïictjen §errlidjfeit beliebt, fo

muß man bod) feftffellen, baß eê immer
fdjroerer toirb, ein Sßlätjdjen gu finben, roo

man fein £>aupt in Stulje tjinlegen fann.
Sctdjt genug, baß ber eine feine Äinber,
ber anbere fein S3üftj ober feinen 93arrt)

iotfdjlagen muß, roenn er bie SBofjnung
roecfjfeln mödjte nâdjftenê toirb man
außer bem bereitë berlangten Sauffdjein
noct) einen SSermôgenêauêroeiê, ben ©teu»

ergettel, ein amtlicfjeê Sitteft, baß niemanb
in ber gamilie einen 93ubifopf fjat, unb

fdjließlidj nod; eine fdjriftlidje, beglaubigte
S3erpflid)tung, baß fämtticfje Slngeljörige
abenbê 9 Ufjr gu §aufe fein roerben, bei»

bringen müffen. Siefeê letztere ©djrift»
ftüd fann ebentuell aud) burdj einen for»
metlen Skrgidjt auf ben §auêfd)lûffel er»

fetjt roerben. Safür fjat man bann aber

bie ©eroißljeit, gut gu rootjnen unb ba

gut gerooljnt befanntlid) balb gelebt ift,
fo barf man ja rufjig aud) bie §ätfte beê

Gcinfommenë für ben SJcietginê opfern
unb gufcieben fein, baß ber Çauëfjerr
nidjt baê ©ange forbert, roogu er ja
ofjne toeitereê berechtigt roäre.

*
333 e f t b e x ü b\ m t ber ©ießbad) ift,

too man ,bito' trinft unb ißt." Siefen
rounberfdjönen SJerê finben roir in einer

Çotelreflame. SBeltberütjmt" effen unb
trinfen baë bürfte baê SSerlodenbftc

fein, roaê eê auf biefem ©ebiete gibt. SBef»

fen 33ilb noct) nie in einer iduftrierten
ßeitung roar, ber möge fd)Ieunigft nadj
bem ©ießbad) reifen, bort finbet er bolf»

gültigen ©rfatj.
*

33ei ben ©eridjtêbertjanblungen im

gürdjer 3immerleute»©treif
behauptete ein Sßfefferfdjmeißer, er tjdbe

biefeê ©etoürg nur gufäliig bei fid) gefjabt,
toeil er gum ftnüni ©djtoargroürfte unb
©ier genoffen fjdbe. Siefe Sluêfage bilbet

unfereê Gcradjtenê bie langgefudjte Gcr»

flärung für bie außerorbentlidj lange
Sauer beê ©treifê. SBenn eê ben Seil»

nebmern fo gut ging, baß fie fdjon gum

3*umi fo opulente SJcenuê foie baê oben»

WASCHEN

iFlaschen à Fr. 3.25 u. -.60 überall zu haben.

genannte unb groar bie eingelnen S3e»

ftanbteile fogar in ber 9Jcef)rgar)l

genießen tonnten, fo roären fie Summlöpfe
geroefen, roenn fie fid) biefe ©enüffe erft
burd) läftige Slrbeit fjätten berbienen tool»

len. Senn ben ©einen gibt'ë ber £>err im
©djlaf fon,«!,

*
SBir leben nadj allgemein berbreiteter

Slnfidjt in einem SJi i I dj I a n b e ofjne»

gleidjen. Siefe Slnfidjt roirb aud) burd) bic

letjte S3ier)gä£)lung beftätigt, nad) roeldjer

auf nur 2V2 Gcintooljner ein SSterbeiner

auê bem Stinbbierjbeftanbe fommt. SBenn

roir trotjbem bie teuerfte SJcildj in ©uropa
trinfen, fo rüfjrt bieê nidjt etroa bon ber

SJiïlà) refp. beren Sßreiä alë foldjem t)er,

fonbern bon ben berfdjiebenen ©amntet--

tätigfeiten, Unfoften, S3erfdjleißfpannen
ufro., bie ben eigentlidjen SJcildjpreië nur
um etroa 70 % ertjöfjen. SBir fonfumie»
ren alfo beim SJcitdjtrinfen faft fo biel

Unfoften" atê SJcild). Siefe Unfoften
geigen fictj aber aud) meiftenê in einer

Slrt fefter anberêfarbiger unb unberbau»

lidjer ©ubftang, toaê immerfjin auf ifjre

tatfäd)lid)e Gcrifteng fdjließen läßt. SBir

mödjten jebermann raten, biefe fiebgtg

Sßrogent Unfoften fein fäuberlidj gu fam»

mein, um auf biefe SBeife mit ber fteit
gu eigenem ©runb unb S3obeu gu fom»

men. ©ollte in unferm SJcildjuitfoftenlanb
noef) mefjr auf biefem ©ebiete erreidjt
roerben fönnen, fo roirb feine SJtüfje ge»

fdj+mt, bieê gu tun, bamit mir nidjt au
einem fdjönen Sage meinen, unfere SJcildj

fei rein gum Srinfen ba.

*
Sie ftabj. (ber 3ß e r f 0 u e n a u t 0 »

mobile in ber ©djTOeig t)at im erften

§albjat)r 1926 roeiterfjin um runb 6000

gugenommen. Unfere S3 u n b e ê »

b a fj n ift roeiterfjin bagu gu beglüdroün»

fdjen. ©ie Ijofft fidjcrlidj roeiterfjin, baß

eê fidj r)auptfädjlid) nur um große Sluto»
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Ozean in's Mittelmeer eindringen wollte,
infolge seiner ungeheuren Größe aber in
der Meerenge von Gibraltar stecken blieb
und jetzt die Schiffahrt unterbindet, wenn
sich nicht ein Unerschrockener findet, der

den Riesen an's Land zieht

Jn Zürich wurde vor kurzem eiue

Wohnung ausgeschrieben, die nur an eine

protestantische Familie abzugeben

war. Bei einer andern wurden Reflektanten

mit Nachtbetrieb" zum Vorneherein
wegbedungen. Wenn es nun auch
jedem einzelnen überlassen bleibt, seine

Exklusivität so weit zu treiben, als es seiner

hausbesitzerlichen Herrlichkeit beliebt, so

muß inan doch feststellen, daß es immer
schwerer wird, ein Plätzchen zu finden, wo

man sein Haupt in Ruhe hinlegen kann.

Nicht genug, daß der eine feine Kinder,
der andere fein Büfy oder seinen Barry
totschlagen muß, wenn er die Wohnung
wechseln möchte nächstens wird man
außer dem bereits verlangten Taufschein
noch einen Vermögensausweis, den

Steuerzettel, ein amtliches Attest, daß niemand
in der Familie einen Bubikopf hat, und

schließlich noch eine schriftliche, beglaubigte

Verpflichtung, daß sämtliche Angehörige
abends 9 Uhr zu Hause sein werden,
beibringen müssen. Dieses letztere Schriftstück

kann eventuell auch durch einen
formellen Verzicht auf den Hausschlüssel
ersetzt werden. Dafür hat man dann aber

die Gewißheit, gut zu wohnen und da

gut gewohnt bekanntlich halb gelebt ist,

so darf man ja ruhig auch die Hälfte des

Einkommens sür den Mietzins opfern
und zufrieden sein, daß der Hausherr
nicht das Ganze fordert, wozu er ja
ohne weiteres berechtigt wäre.

-»

Weltberühmt der Gießbach ist,

wo man ,dito' trinkt und ißt." Diesen

wunderschönen Vers finden wir in einer

Hotelreklame. Weltberühmt" esfen und
trinken das dürfte das Verlockendste

sein, was es auf diesem Gebiete gibt. Wessen

Bild noch nie in einer illustrierten
Zeitung war, der möge schleunigst nach

dem Gießbach reisen, dort findet er

vollgültigen Ersatz.

Bei den Gerichtsverhandlungen im

Zürcher Zimmerleute-Streik
behauptete ein Psefferschmeißer, er habe

dieses Gewürz nur zufällig bei sich gehabt,

weil er zum Znüni Schwarzwürste und
Eier genossen habe. Diese Aussage bildet

unseres Erachtens die langgesuchte

Erklärung für die außerordentlich lange
Dauer des Streiks. Wenn es den

Teilnehmern so gut ging, daß sie schon zum
Znüni so opulente Menus wie das oben-

^issc-iisn à ir. 2.2S a. -.60 lloscâ!! ?u tisde-a.

genannte und zwar die einzelnen
Bestandteile sogar in der Mehrzahl
genießen konnten, so wären sie Dummköpfe
gewesen, wenn sie sich diese Genüsse erst

durch lästige Arbeit hätten verdienen wollen.

Denn den Seinen gibt's der Herr im
Schlaf àt»°n°

Wir leben nach allgemein verbreiteter
Ansicht in einem Milchlande
ohnegleichen. Diese Ansicht wird auch durch die

letzte Viehzählung bestätigt, nach welcher

auf nur 2^/2 Einwohner ein Vierbeiner
aus dem Rindviehbestande kommt. Wenn
wir trotzdem die teuerste Milch in Europa
trinken, so rührt dies nicht etwa von der

Milch resp, deren Preis als solchem her,

sondern von den verschiedenen Sammet-
tätigkeiten, Unkosten, Verschleißspannen

usw., die den eigentlichen Milchpreis nur
um etwa 70 A erhöhen. Wir konsumieren

also beim Milchtrinken fast so viel

Unkosten" als Milch. Diese Unkosten

zeigen sich aber auch meistens in einer

Art fester andersfarbiger und unverdaulicher

Substanz, was immerhin auf ihre
tatsächliche Existenz schließen läßt. Wir
möchten Jedermann raten, diese siebzig

Prozent Unkosten fein säuberlich zu
sammeln, um auf diefe Weise mit der Zeit
zu eigenem Grund und Boden zu
kommen. Sollte in unserm Milchunkostenland
noch mehr auf diesem Gebiete erreicht
werden können, so wird keine Mühe
gescheut, dies zu tun, damit wir nicht an
einem schönen Tage meinen, unsere Milch
sei rein zum Trinken da.

Die Zahl sder Personenauto-
mobile in der Schweiz hat im ersten

Halbjahr 1926 weiterhin um rund 6t)W

zugenommen. Unsere Bundesbahn

ist weiterhin dazu zu beglückwünschen.

Sie hofft sicherlich weiterhin, daß

es sich hauptsächlich nur um große Auto-

NLöLl.8?^ILK lS2ü dir. 33 iXeomeo Lie bitte bei öesteliunxeo immer »uk äen diebelspaiter" Le^uxl
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mobil=Gvat§ gu SJcaffenttanêpotten fjanble.
@§ ift ber ©.33.33. met)r um bie Sluf»

tedjtetfjaltung ber Seetfafjtten bet Gctft»

flaßroagen gu tun, für roeldje in biefem

galle eine ©efafjt nicljt borfjanben ift.
gubem roirb bie ©. 33 33. borläufig in
erfter Sinie ifjre Slufmetffamfeit ben $tä=
fjen guroenben müffen, ba eine fotdje bei

ßoftugen ßurgfdjluß in ber Sttomabgabe
bet ©. 33. 33. unb bamit eine mefjtftün»
bige Störung im 33ettiebe berurfadjte.
©obalb bet geplante Sötalübfdjufj bet

fdjroeigerifdjen Ätäfjen bon ben ©. 33. 33.

butdigefüljrt fein tüirb, roirb ein neue§

©utadjtcn über bie roeitere Gcntroidlunq
be§ Slutomobllberfebrê unb beren 2lu§»

toirfung auf bie ©. 33. 33. etfd)eineu. Geine

Uebetftütgung bet grage ift jebod) aud)

bann nidjt inê Sluge gefaßt.

*
Slut SOtontaq abenb trat auf 'Stigi»

Sülm bie uationalrätlidje Sotn=
m i f f i o n füt bie Stebifion bet Sltt. 31

unb 32bis bet 33unbe§betfaffung (UlîoïjoU
toefen) gufammen. Sa bie meteoro»

logifdje Station auf 3tigi»Sulm feit 9Jcon»

tag Slbenb nidjtê at§ SRegen unb Sdjnee

melbet, ift mit Sidjerfjeit aud) auf biel

SBaffet in bet 33etatung gu tedjnen. Saß
bte meteorologifcfje 3etdmlftautm m 3Us

tid) ben patlantentatifcfjen Äommiffionen
nidjt beffer an bie §anb geljt, fjauptfädj»
lid) roenn e§ fid) forotefo um SSettjaubtun»

gen mit feudjter ©tunblage (janbett, ift
unbegteiftid). ©ang abgefe£)en babon, baß

foldje Sitzungen nidjt nut roegen bet Sit»

jungen gefeffen roetben, fonbetn in fol»

djen §öfjen aucf) eine Slusficfjt borfjanben
fein follte, bürfte gubem gerabe biefe Ste»

V e g e bliches Harren

3m ©ommer, fjat Shirt gefagt, motte er mict) betraten, ©arauê roirb mohl

roieber ntcfjtê roerben; roir tjaben ja in biefem 3abr gar feinen ©ommer."

Otfion, in bie fdjon genügenb SBaffet ge»

goffen tourbe, nidjt nod) mefjr foldjen
regentedjnifdjen Sommet »Gcrpertmeutett

auêgefefd toetben. Sie Situation ift bafjet

allgemein alê berloren angufefjen. Ser
,'pimmet fjat fein Urteil bereits übet bie

Sllfotjoltebifion gegeben unb toir loerben

aud) fernerhin mit biel SBaffet unb Sßäf»

fetlein im Sanbe gu tedjnen fjaben.

*
Sie Ä u n ft b r u d St u § ft e 1 1 u u

g e n in unfern 33 a fj n t) ö f e n netjmen

ifjren ununterbrodjenen gottgang, ©to»

ße§ gteifdjießen, Srntionalet ©oncottrS

fjipptque, 33ierte§ geft füt intetnationale
SJcufif, Sellfpiele, S3Iumenfeft, Solottjut»
nifdjeê ßantonaffdjüfcenfeft, 33etntfd)es

Äantonalfdjroingfeft, Sängetfeft bet Sän»

getberbättbe beutfdjer ^unge, Sitê con»

tonale, Springfonfurreng, Seenadjtfcft

ufro. Sßlafate Sßlafate, bom roertboften

Äunftroerf bi§ gum billigen Älifdjeefitfdj,
oom furdjtbat tötlidj btidenben Sdjütjeu»

fönig bië gum efftatifdj berrounbenen 33Iu»

ytasierStangen
schonerTKinn ddangen
BERGMANN&C?,ZÜRICHK^

OLYMPIA

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.

Die Organisation

Lebensbund
ist die älteste und grösste
Vereinigung und der vornehme und
erfolgreiche Weg d. Sichfindens
d. gebildeten Kreise. Keine
Vermittlung. Bundesschriften,
gegen 50 Cts. Porto durch Verlag
ü. Bereiter, Basel 33, Gempen-
strasse 52. Zweigstellen im In-
und Auslande. [101

Bruchbänder ^-GRATIS-i-
Leibbinden, Verbandstoff, Fie
bermesser und alle übrig.
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40

auf Wunsch gratis

versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. [86

Sanitätsgeschäft P. Hübscher. Züridi 8 GUMMI HailS Joliannsetl
Seefeldstrasse 98, 37 Rennweg 39, Zürich.

Jede Art.
]ede Preislage,

Rideaux,Vitrages, Brise-bises.
Draperien. Muster gagensettg i'onkQ

HERMANN METTLER
Rideeuxstickerei. Heriseu

selten aft aus!
Das schadetJhnen in Gesellschaft u. Beruf.
Unser seit50 Jahren bewahrtesExlepäng,
gibt dem Haar- die Jugendfar-be rtiederf
Gdtrantietft iuisc$aa^um,Virt!^
Beim Coiffeur, in Apotheke u.Drogerie erh ältlich.
Verlangen Sie dtn interessanten Prospekt

SEaufenbe erfreuen ftcf) am Scebelfpalter!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 33
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mobil-Cars zu Massentransporten handle.
Es ist der S.B.B, mehr um die

Aufrechterhaltung der Leerfahrten der Erst-
klaßwagen zu tun, für welche in diesem

Falle eine Gefahr nicht vorhanden ist.

Zudem wird die S.B.B, vorläufig in
erster Linie ihre Aufmerksamkeit den Krähen

zuwenden müssen, da eine solche bei

Zofingen Kurzschluß in der Stromabgabe
der S. B. B. und damit eine mehrstündige

Störung im Betriebe verursachte.

Sobald der geplante Totalabschuß der

schweizerischen Krähen von den S. B. B.
durchgeführt sein wird, wird ein neues

Gutachten über die weitere Entwicklung
des Automobllvcrkehrs uud deren

Auswirkung auf die S. B. B. erscheinen. Eine

Ueberstürzung der Frage ist jedoch auch

dauu nicht ins Auge gefaßt.
»

Am Montag abend trat auf Rigi-
Kulm die n a t i o n a l r ä t l i ch e

Kommission für die Revision der Art. 31

und 32^ der Bundesverfassung (Alkoholwesen)

zusammen. Da die meteoros

logische Station auf Rigi-Kulm seit Montag

Abend nichts als Regen und Schnee

meldet, ist mit Sicherheit auch auf viel
Wasser in der Beratung zu rechnen. Daß
die meteorologische Zentralstation in Zürich

den parlamentarischen Kommissionen
nicht besser an die Hand geht, hauptsächlich

wenn es sich sowieso um Verhandlungen

mit feuchter Grundlage handelt, ist

unbegreiflich. Ganz abgesehen davon, daß

solche Sitzungen nicht nur wegen der

Sitzungen gesessen werden, sondern in
solchen Höhen anch eine Aussicht vorhanden
sein sollte, dürfte zudem gerade diese Re-

V 6 d 1 i c ri e s Harren

Im Sommer, hat Kurt gesagt, wolle er mich heiraten. Daraus wird wohl
wieder nichts werden; wir haben ja in diesem Jahr gar keinen Sommer."

Vision, in die schon genügend Wasser

gegossen wllrde, nicht noch mehr solchen

regentechnischen Sonnner-Experimenten
ausgesetzt werden. Die Situation ist daher

allgemein als verloren anzusehen. Der
Himmel hat sein Urteil bereits über die

Alkoholrevision gegeben und wir werden

auch fernerhin mit viel Wasser nnd
Wässerlein im Lande zu rechnen haben.

Die K u n st d r u ck - A u s st e I l u n -

g e n in unsern Bahnhöfen nehmen

ihren nnunterbrochenen Fortgang. Großes

Freischießen, Nationaler Concours

hippique, Viertes Fest für internationale
Musik, Tellspiele, Blumenfest, Solothur-
nisches Kantonalschntzenfest, Bernisches

Kantonalschwingsest, Sängerfest der

Sängerverbände deutscher Zunge, Tirs
cantonale, Springkonkurrenz, Seenachtfes«

nsw. Plakate Plakate, vom wertvollen

Kunstwerk bis zum billigen Klischeekitsch,

vom furchtbar tätlich blickenden Schützenkönig

bis zum ekstatisch verwundenen Biu-

von Dr. k. lZäcrilel-
IZ8 Seiten jn NrnscklsjZ

?r. 3.
Tu be?ieken im Suckkànclel oàer
beim Verlax L. l.c>oie-rZenî

xen 5V Lts. Porto ciurck Verklx

uncl âuslancle.
^

llvl

ul-ueWnlier HMI'I.^l>ibdinclen, Verdâncistolk, Ne

tàtssrtikel. Neue preisk Kr. 40
»ul VVunsck xrstis

versencien vir unseren illustr.
Prospekt Uber sàrnti.dv'izienisck.
keàrlsarlilcel. lSà

wàgàn Mà. Ilililil » KWWllâ à2llll8ell
Seelelclstràsse 98. Z7 kennvex Z9, Surick.
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menfräulein, bom äußeren 93rienget"
biê gum berloreleiten ©ängerfönig (nidjtê
alê Könige tn unferer SRepubïif), bon ber»
roideltem gafjnentudjc biê gu ben fdjom
ften ©befroctßrafeten. SJcit aufgepcitfcfjten
©innen ftetjt man bor biefen Sßlafatroän»
ben, auS ©djieß», SlHtt» unb Sobcêmut
roirft eê ben 33efcfjauer gu tränenfeudjten
Stöfeligartcntiebern, bon ber gefpannteften
Çofennafjt gu rofafüfjen 93Iumenengetn,
bon einer pauêbadigen Srjra gu unterer»
nät)rten Seidjtatfjletifern. Ein Äampf er¬

faßt jebe fütjlenbe S3ruft bor biefen Sfuê»

fteïïungen unb eine Sräne ïolïert neben
einer eifernen gauft auf ben fd)on naffen
33oben hinunter unb man frägt fid) ber»

gebenê roet madjte bid) fo feefranf in»

nertidj roer bat eigentlidj baê Stecfjt,
biet) bom Horben gum ©üben gu fdjüt*
tein! §offentIidj nefjmen unbeteiligte
Sluêlânber, roenn fie fo einen ©djtneiger
bor feinen geftplafatcn fj'"5 uno ty*'
fdjroanfen fefjen, nidjt an, unfer Sßoff

trinfe. 8inbcn

ftn einem gürdjer ^nferatenblatt ftanb
folgenbe Sofafnotig: Sfm 9Jcontagmorgen
rooffte ein Stabfafjrer bie Sfnferftraße beim
SSoïfêfjauê bidjt bor einem fdjroeren Saft»
automobil überqueren unb glitt babei auf
bem naffen Stfpfjaft auê. Set Sfabler
tourbe babei g f ü d f i dj e r lo e i f e ge»

gen baê Srottoir gefdjfeubert unb fam
mit einigen ©djürfungen babon." SBaS

eê mit ©füd gu tun fjatte, baß er auf baê

Srottoir gefdjteubert rourbe, fagt bie Gcr»

pebitton biefeS 33Iatte§. jntjje«

Mensch, wenn du eine Sorgenlast
Und eine böse Stunde hast,
Verzweifle nicht und sei ein Mann
Und zünde dir ein Pfeifchen an.

Der Tabak USA
verjagt die Sorgen und bringt neue Gedanken.

Rot: leicht Blau: mild
50 gr 40 Cts. 50 gr 35 Cts.

F. Schürch 4 Co.
Solothurn.

Beamte unb 2Cngeftellte
mit rjorroiegenb fitjenber Sebenëroeife leiben

fjäuftg an S)armträgfjeit. ©ie betjeben biefeê

liebet mit 8artn ßonf ef t, bem müben,
ficfjer rotrfenben 2I6füfjrmitteI. S)ofe gr. 2.50

Graue Haare
erhalten in 3 4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schützengasse, Zürich 1.

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

ïïïtli
RINKEN SIE nurnochgarantiert coffeïnfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung Schweizer Fabrikat 75

teu$tt)ort=SRätfel
2 : 3 4 |5 : 6 ;7

10 11 12

13 i Ii 15 16 ;
i 17

18 19 20 21

22 23 24 ; 25

26 27 28

29

33

: 30

34

31 32

35 36

37 38 39 40

41 42 43

44 45

I.r3n bie roeifjen gelber finb SSudjftaben ju fe$en, beren SBorter folgenbe SSebeutung ergeben:

SBageredjt: 1. Seil beê SBagenê, 4. Snfeft, 9. SSrei. 11. Sßalbtter, 13. Säger,
16. ®ro&er ©ee in Kmertfa, 18. 2lbfdieb6gru£, 19. fWâfiig, 21. ®attung, 22. Stat. Kote,
23. glufj in Stalten, 24. 33lutne, 26. 33inberoort\ 27. Stat. Kote, 29. ©eflttgel, 51. gltifc
in Kuflanb, 32. Stal. Kote, 33. grageroort, 34. Kebenflufi beê Ktjeinê, 36. gifefc, 37 Äör»
perteile, 39. Sobeefampf, 41. Kebenflufj ber £)onau, 43. SSorfaljre, 44. ©uropcüfdjer ©taatë=
angetjöriger, 45. Uttel.

©entre cht: 2. Äinberpflcgerin, 3. Sonart, 5. SBeraltere tfnrebe, 6. ©eroäffer,
7. Kebenêatt, 8. Srploftonêgerà'ufdj, 10. Sinjelgefang, 12. ®ermanifcbeê ®etränf, 14. SOiâ'b»

djenname, 15. Jptnroetê, 17. (Snglifdjer Untertan, 20. tfuerocbê, 23. ®ried). Halbgott, 25.
©tibbeutfdjer SSabeort, 26. SSlume, 28. gleifcbfittcE, 29. Äodjausbrucf, 30. Stat. Kote, 31.
SDfäbcbenname, 32. SKonat, 33. gifdj, 35. granjô'ftfcber 2Crttfe(, 56. SDcäbdjenname, 38. Änapp,
40. Körperteil, 42. Muêruf.

2Cuflöfungen ber Mt\d auê 9lr. 32
Äreujroorträtfel: SBagrecfjte Kettjen : 1. Äerfer, 2. ©a|, 3. ©rtl, 4. Simmat.

©entrechte Keujen: t. Äaffel, 2. ©tarn, 5. Äral, 6. 2ta, 7. Kejept, 8. @i.

SSitberrätfel: ©er 2Cnfang beê Kâ'tfelê beginnt bei SB, wo ber ©roet fjinjeigt,
alêbann lefe man nadj recbtê immer bie 33ud)ftaben, roeldje allein fteben, bann biefe oon jroei
23udjftaben unb enblidj bte ®ruppen oon brei, fobann ergibt ftdj : .SBer ein fOïetfter roerben

will, übt (idj bereiten."

güllaufgabe: 1. SJadjt, 2. 2Cfcbe, 3. Sacao, 4. £edjt, 5. SEacna.

NEBELSPALTER 1926 Nr. 33 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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menfräulein, vom äußeren Brienzer"
bis zum Verloreleiten Sängerkönig (nichts
als Könige in unserer Republik), von
verwickeltem Fahnentuchc bis zu den schönsten

Edelwcißraketen. Mit aufgepeitschten
Sinnen steht man vor diesen Plakatwänden,

aus Schieß-, Wut- und Todesmut
wirft es den Beschauer zu tränenfeuchten
Röseligartcnlicdern, von dcr gespanntesten
Hosennaht zu rosasnßen Blumenengeln,
von einer Pausbackigen Lyra zu unterernährten

Leichtathletikern. Ein Kampf er¬

faßt jede fühlende Brust vor diesen
Ausstellungen und eine Träne kollert neben
einer eisernen Faust auf deu schon nassen
Boden hinunter und man frägt sich

vergebens wer machte dich so seekrank

innerlich wer hat eigentlich das Recht,
dich vom Norden zum Süden zu schüt'
teln! Hoffentlich nehmen unbeteiligte
Ausländer, wenn sie so einen Schweizer
vor seinen Festplakatcn hin- und
herschwanken sehen, nicht an, unser Volk
trinke. xind-n

Jn einem Zürcher Jnseratenblatt stand
folgende Lokalnotiz: Am Montagmorgen
wollte ein Radfahrer die Ankerstraße beim
Volkshaus dicht vor einem schweren
Lastautomobil überqueren und glitt dabei auf
dem nassen Asphalt aus. Der Radler
wurde dabei glücklicherweise
gegen das Trottoir geschleudert und kam

mit einigen Schürfungen davon." Was
es mit Glück zu tun hatte, daß er auf das

Trottoir geschleudert wurde, sagt die

Expedition dieses Blattes. Mh-er

«VlsiisQti, wsriei ctiu Siris Sczrgsiilsst
i^Iricl SiriS döss Stiuricis iiâst,
VSr^wsifis riiQtit currci ssi siri «Vlsrm

Oer rsbak

verjagt âie Sorgen unci bringt neue (Zecianiien.

lîot: leickt öisu: mil-!
SV gr 4V Lts. S? gr ZS Lts.

k°. Scniircn à Lo.
Solottiurn.

Beamte und Angestellte
mit vorwiegend sitzender Lebensweise leiden

häufig an Darmträgheit. Sie beheben dieses

Uebel mit Lax in -Konfekt, dem milden,
sicher wirkenden Abführmittel. Dose Fr. 2.50

Srsue Haare
erkalten in 3 4 Gatzen ciie ursprüngliche parke viecier
mit Lsgins-Nssrptlsgsmittsl. vrisciiäciliLii, iett-

unci ksrbetrei. l I^l. kì b.SO per I^aennalirne.
Prospekt unci Zeugnis liegen bei. >2s

Lsgins-Vsrtrîsd, Scnàenxiasse, ZIlirieil 1.

k5à

Ni»

Scdveiner Lrkinclung » Scdvàer ?âbriliat 7S

Kreuzwort-Rätsel
2 Z

40 tt 12

1Z t» 15 16 17

18 19 2» 21

22 2Z 2» 25

26 27 28

29

ZZ

zo

z»

Zi Z2

Z5 Z6

Z7 Z8 Z9 40

»1 42 HZ

4» »5 s^
In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wage recht: 1. Teil des Wagens, 4. Insekt, 9. Brei. 11. Waldtier, IZ. Jäger,
16. Großer See in Amerika, 18. Absct.iedegruß, 19. Mäßig, 21. Gattung. 22. Ital. Note,
2Z. Fluß in Italien, 24. Blume, 26. .Bindewort', 27. Ztal. Note, 29. Geflügel, ZI. Fluß
in Rußland, Z2. Ital. Note, ZZ. Fragewort, Zi. Nebenfluß des Rheins, Z6. Fisch, Z7
Körperteile, Z9. Todeskampf, il. Nebenfluß der Donau, 4Z. Borfahre, 44. Europäischer
Staatsangehöriger, 45. Titel.

Senkrecht: 2. Kinderpflcgerin, Z. Tonart, 5. Veraltete Anrede, 6. Gewässer,
7. Redensart, 8. Erplosionsgeräusch, 10. Einzelgesang, 12. Germanisches Getränk, 14.
Mädchenname, ià. Hinweis, 17. Englischer Untertan, 20. Auerochs, 2Z. Griech. Halbgolt, 25.
Süddeutscher Badeort, 26. Blume, 28. Fleischstü'ck, 29. Kochausdruck, 30. Ital. Note, ZI.
Mädchenname, Z2. Monat, ZZ. Fisch, Z5. Französischer Artikel, Z6. Mädchenname, Z8. Knapp,
40. Körperteil, 42. Ausruf.

Auflösungen der Rätsel aus Nr. 32
Kreuzworträtsel: Wagrechte Reihen : 1. Kerker, 2. Satz, Z. Stil, 4. Ammat.

Senkrechte Reihen: t. Kassel, 2. Siam, 5. Kral, 6. Aa, 7. Rezept, 8. Ei.

Bilderrätsel: Der Anfang des Rätsels beginnt bei W, wo der Stock hinzeigt,
alsdann lese man nach rechts immer die Buchstaben, welche allein stehen, dann diese von zwei
Buchstaben und endlich die Gruppen von drei, sodann ergibt sich : »Wer ein Meister werden

will, übt sich beizeiten."

Füllaufgabe: t. Yacht, 2. Asche, Z. Cacao, 4. Hecht, 5. Tacna.

ttevLI.SPäl.'rLK 1926 lì 33 dlekmen Sie bitt« bei lZesteiluoizim immer auk clen dlebelspalter" lZe^uiz!
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